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Drei Einweihungen und die
neun Prüfungen im Skorpion

sdrd nr io redhn Aqübd naüd, dü den Mü ht.

les chesLeben.vom Mine6 rcichbisz!mMenschen
r.i.h!nddädberh naus,enMrcketsichwmKrenercn,
Besond sei ,um G oßei, LJniv-qse en. Diee. ceset isr
der6rundimp!sderEvdruton!nd srdieRchrschn(,
andereitansa!chsiMen$hen un3eisi.keln. Un*r
we3 b.ginm mir der i dividrarisre runs ak M en $h, der
,lch"sa8tunddasa!ch b€,eft.welter gehtesuber

g,ößereWegma en,Absdhniue,Rij.kschrrte,Kdsen
!^d Ereuchrunsen. Iausende voi Genecrionen voi
!nssind diesenWq gegan8en !ndwnbäuen a!ldem
,0r, was sie durch fiLebenlnd hre B€w!$iverdlng
an Ninleßrundbewusstseln und Bangbaren wesen
6urgebaut haben. Das kr eine wunderbaie Gnade.

aonen hhweg hin zu ener w ens lnd
brkräh3en Peßönrichret,desch
vom Broßen Strcm absonded

Entwick ung duch diejenigen, de

5 nd, ddüberBeshieben h'

\

unda sleilde: "E nenLebei5'.

der schijptuig, d es um d e Erfahtußei
berecherr,dieeinesorän3e Reise nun e nmal
mrs ichbrhsr ,e r rähderschas"chBindas .h
Aur d esem äoien angen weg gibt es k einere

hörreres Bewlsstsein mös
ch isl deVomn8aeangenen

$re.kei !ns ihre herende Nand

Bin". Häuse zu cot" ssma.ht haben sbt es ein Gesche,
rnd hen welches"Einwe hung"ge
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ausdrähreide rGft einer höhercn Macht - und e ner
übeeeßönlichen Liebe. D aer8en€n Bedürrnisse sind
nichr mehräu$dh ie8 ich derHauptspannungspunkr
im Leben, Erisl bereit slch fijretuäsz! oprem, was
gröBer ist ak er serbs. Er €dndei( sehe seriehungen

sowoh dasmen$hllcheMiteinanderweauchse i-a
Sezlehung zum Höheren, cijttichei, das eßrmatie
b*!ssr ars exisrenl anSenommen wid.

punkt derEvorotionerrcichr, an dem s ch def Meisch

deverlikae aufrlchter. rn dieseh Momenl kommr
ein Konrakr mitderseerez!stande, d eder Mcns.h
in wahrhe t ist. Es euchret ein Lichr aurin der F ns
temis - um es poetkch a!vudrücken. Dieses Lidht
istdersötticheFunkenbtu dieLiebeGoflesinuis,
oder wie immer wr dieses alfgehen in dem Finen

rür einen -{sten, kurzen Ausenbrick DiesesLeu.hren
wnd ä!l den innerei Ebenen wahßenommen. ln der
okk!lten Tmdirion heißt es dtsnn: "Def Meister wldt

wahGenommenw.den. Das Ereisn sf nderauf den
inneren Ebeiensrarr ii e ner vision, rm!n, in der
Natur,imGebet,inzwischeinenschricherrnlensi$1,
im K0nzed, inTode$ugenbricl... Die Kdnseq!enzen
dieses Ereisnisses sind jedoch weite chend ud
prägend. Dann essehtabdiesemaugeibuck datum,
diesen neuen mpuls derveAind!ng mlr dem Gölt
ichen ndas Ldbenzu integ eren und ihn mehruid
mehrzu vedinenichen. D.s sreinealtsabef ürvie e,
vie e Leben. Enrs.heidend jedoch st d6Lichtisr
a!f3ef ähmr !nd der Prad isr bdreten.

Die 2, Einweihun8-der Kampfplat2
DerWeg hin zü 2. Einwe hunswnd beschf ltenwenn
wnwissen: Es sibt ke n zuück meh. Die Enbchei
duns slSefaren.Diesahn.lchra!sdem Hamserad
au*reiSen zu worren isr so 8rcß, d.s eine Rij.kkehr
ndenSchoßeldu lenderUnbewusstheitnichrmehr
m63idh ist. Der Mainsneam hat seine Fasziiarion
undseinezwinSende Kiaitverrdren. DieanSst, nicht

näch Frciheit DerzwinSende Giff tocked sch und
der wunsch nach Beiieiuns wnd nach und nach c,n

nauso sta*wie ehemalsdas 8edürlniszuSreifen und
ferlh. rei zu worren. So we'den w[ e nmät in d]e e ne
Rkht!ng und mal in die andere sezosen.

Die Konsequenz besteht keinesrärh &dn, den FGudetr
des Lebens z! edsasenL aned ngs änden sich die
Härtun3. Der Mensch, dersi.h im EnMidktunssprcze$
h nzü 2. EinweihunEbefl ndethatvernnenicht, dass
bbächllch a es veGäry ich isr, buchsräbrrch nichb
bleibl von dem Cäm0urde. nnerei cedankenwetr
und ä!ßdren s.heiMe[en. Er har raßrch i.h b4rirfen,
dass alles was einen Anfaig här auch ein Ende hab.n
m0ss.DieDiämen,wmeint ches6lü.kundun3rück,
schmeq Freuden - ari das hat ke nen Rmlchen Be
sland. Es konnt und sehr wie d e Wel en des ozeäns.
Fürden Menschen autdemWeghiizr2. Eiiweihung
Seht * datuni die süjndigen rdenlifizietunSon hinrer
slch d la$en, detr innercn zaqen wähu nehmen und
d ese beobachrande nsbnz zü sltken.

rn diesem stadium der Entuick ung geht es darum,
dasemotonareLeben!MD.nkenzuzüseliundneu

nüchrem berrachter, deriob
derzu machen ist. (onkret bedeutei die dam r e n
heßehendeiEinweih!n8skrisen,dassdemMeoshen
immerwiederLebensumstände Seborenweden,die
ihn anden Rand bin8en, ihn blsan diecrcnzed.s
EdräSiclren heEusrordem. Wie weit sdhätren wn
es auch in slres$it!dionei, in Leid, ve?weif un8,
Krankheit, cerdnor, BeziehunSsabbd.hen - aber audh
trseschtsvon ErtoEond aneftem!n3zu rcarisiercn:
ArdiesFdebeiistver8äis ch. A das Er ebre ist tden-
rirtierung. e n Te asp3kr und har keinen beibenden
Berand aiSesi.hß des lodes, der uis delniuv eines
Tases b€slchen !ird, zäh t .ussdh ieBrich die oua itiit,
dieTiefe,deLiebedrewrgerebrh?ben a lesandere

Es Sehr bei E nweihuqspdtunSen imner um lnsere
blinden Fecke: S.ria!ehin, erkenne. akzepliere und
übetundedanndeineschaten undwendededBick
aul die E ne ouel. - weröhen Namen wr h' auch
immer3eben mösen! Leme, erkeme, mediriere !nd
belGchte das Kmuse r, da. Räddes Lebensarsdas
wasesisrdiesrcßer usionrEsSbreinawahlheit,d e
sich jen* tsder0uarirären,derwertderEßcheinuryei
belnddt - unddiese dennochvo rstätrdiSdurchdiisr
und daherstäidig und immerSeSenwädis isrl
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oedeuter h diesem zusanhenhaqda6autuacheD
ne neSrößeresew!*rheituiddas tueich.neher
grundsätllch etueirerlef Fbene desveßrändnisses
und dervübundenheir mirdem Einei. D eseschaue
n ein 3dßrcsa!rwachei h neinsehei immEreinher
mdundamedatei,ei$cnzietenKrisef indvid!er
waSobar lederE nweih!n3$ouichbruchfr ijndet n
eine sewusslse nsetueiretuns uid Seht ehher mir
cmem v0 eren Erebai, mit der abem:hmö neuer
Aufgäben uid isr mirderEnrwcklungv0n Meisch
i chke LMiBefüh,riebeundGeschwisbntchkeitmr
dretr tuhlenden wesen verbunden.

Es g bt diese Einweihunssprozesse bzq d eses Be
wu$tuerdufSsgeyheh.nnchinurfüunstndividuen,
son'JemlLjral e Nduireiche, Gtuppen, Völker uidtür
de ganze Mensöhhel Die srulen der Einweihung

veränderung unsed Einner u4ei und die EHeiterunS
von Veßrändnis und €4ennei.

D e IheMphische T€dir on'irr dieses Einweitiunes
Seschehen n insgesamr neun EinweihunSssrufen
z!sammenSefasst, wobei vier Ei.weihunSen uis
einrSemaßen besre tbai eßcheinen -während die
velble benden fünt z! weitüberunseren Horzonr
hinaß3ehen um h er bea.hrer weden zu müssen.
mRahmendiesesÄn kek*edendieeßrenbeidei
lnitiatonen naheriiderFor6genömmen weitsie

Einw.ihuns ist kein romanti$her oder maeischer
vorszng, ndedderMeisteralsLi.hrgedäreßche,
uisaurdiesch!rrerllopfrundunse.espüirue re Be
fdrderungvdründer.arldasslnd schöna Märchei. Es
ist auch gewdhnrich keinBfa rs sd, das w r uns teudts
!ndeifriqauf denEnh dktunssprozese ntssen,der
zueinerEi*ihlnsführl.hGeSentei wirw.rden
drchdie LebensumständesezwunSen !nd gerdeben
und ronnenSaiiichtandeß,re tder Dructeinfäch
ru großwd.schicksrssdhtäse,vepweif !ns,Kdsei,
Kraikheiten,lundämentaleUml)luche dass ndd e
Be8le tumsrände, die einer Einwe hung voiänsehei
- on über viele ve*itperunsen hinwec.

Die 1, Einweihunt das Aufwa.hen
Es kommt€in Punkl in einen Lebei enesjeden
Mensdhen, an d.m der EhGez des.,Me n",,Meh/
uid,lch'anseineGrenuen komnr. Es entsretl e ne
quälende uizutiedenhonj ver4e fiun3!nd E nsam
keit, die schrieBridh in ein Äutwä.hen in größere zu
sammeihänse mündeL Überdie nsriikrive Fij6orye
rür Familie !nd Sippe hinaus, be8inntder Mönsch
sch tft DinSe z! iileressiercn, die -gröBer. nd ats
er serbst'. Es Seraren sozate, rc is irse, po r sctie,

0ndB€dürfnrsseinden B .kpunkr.soverändemsi.h
almählicri die Mor ve des Handetns. oas,creiren,

und nach unrar(onrole. Doch müssen dte Morive
keineswess immereder, hiffreich !nd sü seinlm
ce8efte auchF:ndismuslndEroeliqkeirBehren
zu den Begle reßchein!dsen dieses cescheheis.

Denioch veländen s ch der Mensch grund esend. Er
wnd offen für d e Reäkl onsei.esHetunsundtftdie

sin d vierfä rti8. rm Pr nzip ist I edes Erkenned und stch

LebenslmdändeneneEnweihuns ebeisowedie
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ährriche le*örperui3en sind nöli8; um elne emc
lionale und m.nrare stabiitlil zu eneichen,dielat
sächrich rrä31. arrerdinSs Sirr Nichh isleinfüralle
malerledigtvdrder4. Einweihuns.so an3.wnn@h
.in. Peßön ichkeir haben und nicht vollständi8 see
eidmhdi!€en siid,SiblesRü.kFillaund 3t6ucheln
immer wieder. Der Dtuck wid ed sednger _ die
Melchkeitenzu steuchel^sind abe. 6uch schwie_

Dje 3. Elnweihung- die Verklärung
Beider l.!nd2,Eintrih!ng3ehtesimPrinzipumRei_
nGunsrndvddercit!ngder"drci K6$er,wie nan itr
dff lheoephie sast- Der phFßche/älhedsche K6Qar,
deremouona /vltäla xöDerund das D.nkvenögen
dder der menlale (örper D er Me ilalkdne r lässr sich
unleGdheiden in das konketd und dässbstakte
oenkveßösen. Diese drci Ebenen der Er senz sind
4r zet der 3. Einweihun8 vonsdindiS inlegrier. Dle
Peßön ichkeir be6^der sich in direktem Kontakt mil
der seere - sle isl wllständis $elend0rchdrun8pn und
bdngt das "loh Bin"amAusdruck. Gemeinhln wild
die*rz0stand als ErleuohruiSbealchnet.

lrießtdieLiebeGot6dnekindiePeGönLichkeiteln,
übe6.hwemmt0nd masletlsieddiete. knditionie
rungen und Verrälsdhungen sind auebaur _ können

Der Ba( dieserBdoke beannt0nbMsst widle
doch dann vdm M.nehen droh sdlelte Aßichlung
(Meditauon und lma8 nau oi ) .trichtet, Ln der Folge
wnd der Kontrkt zu den inneren, höheren Ebenen der
tuistenz sländiq bewltsr.r Auch dieser Vo€änB ist
€in lanser Pozess an dessen Absdhlü$ die E nwei
hun8 sleht die nun .ßhälig bewusst erlebt wlrd.

Die 3, EiMih!ßvedindeldenlürunserveßrrndiis
er eudhteten Menschen dkekr !nd bewusst mil "der
Gemeinsohan e eudhtele| oenker', der "planeta'
risdhen HieErchie". der,iinercn welnegieruns",
den "Meistem derW.lsheil", Alerdlils um dod
veß eichswelse als LehrlinB {ieder neu anzuiaryen

Naiüilich laucht die FßEe auf: Und ich? 3in khein_
gewelht, und wennja wo stedke i.h gercde? Zur
Oi.ntierun3 hler eiiige w4ma*en.

Dl. l.Clnw.ihunsirtS.nomhen,uenninLeben.i-
nes M e^ehen geisti8p, sp,,it!e e oder hum6 n istische
Belange eine Eichtee Rone spie en. Es ht ein Strcben
nä.h Brrd!ng, E*eintnisund Bewu$tselnschur!ng
voftadei.ldeen, ldea e und Änspdche reden ro.m!
lied. mnbtbercilsiohdlnrubdn8enfüre nhöhetus
Ziel. Das enMheidende Medoal eines 8ton&äl2lich
sldhvedndemden B.msdselm im Z!sanmenhäng
mitder 1. Einweihunglstdie qu?litauveVeEnderung
von Seziehuqen. Hlelbei geht es insbesonde€ um
ve*inde.ln3en in Bezq auf aischenmenschliche
Beziehung (Famille, Gtoppe, GeseLlschaft, PadneF
s.hafien) und 0m eine verände e Beziehungzum
sübjekrivenive.likälen, Höheren.

Dl. 2, El.s.ihuns seht bmroder ktvollzoaen, renn
wlr mit den neun Prürunse^ in SkoQion be$hgttist
3iid. Un weldhe Prinungen es sich d?bei händ.lt wnd
weiter unten b6ch eb€n. Für di. 2. Einweihuns siltl
Es gibtrürSle kein Zudck mehrL sie befinden sich aut
einem (seistisen)we8. undwennsie n sioh sehei,
dannwrsensiesuch:EseilrLDäsLebenistendlich.

Die e8enäinte Regenbogenbriicke, die da$ konkei
te und abstek& Denk€mften €/oindet, ist d6nn
efüohrdr. h Sansk t wnd diese Brüdke AnlhaküäM

8enännt. Sie wird bewu$tvom Menschen e&ut -

?ls 8rüdke oder Hinmehleibr in dre höheren Welten.
wenn diese velbindun3 vollständi8 stsbilisierl ßt,
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2)sonnenwende (Kreö.) - Wärme, wachstum,sie wo ler itu leben nichtwiederund immerwieder
mit Nebensäch ichkeiren veßch*endent we oft häben
wndasGetüh,dasswnlnsnitaryetegenheirenbe
schäitigen,dre!nsercxmttkortenundunshindem?
!!irbppenimmerwieder nanemö8uchenFslei. Es
isl s e v.dexr: Das Leben überf uter uns n I tle.au$
fddetunsen dekeine Ruhezulassen. lmmerwieder
wrden unserc crenzen serester unddie duntetsren,
rang$übetuundenSe3aubranEisen$hafren,dewn
snuns überh.uprnidhtmfuen, die rauchen auf wie
3 te Dänonen. 0as alles kennen sie? Dann stecken
slemnteidrhindemsro8en Kampf dd$sen?inren

Und dl.3, EinweihunA?Darübertässlstch nu.we-
nßsasei. Diejenisen, d esie ereicht Mbei wisen
davon -esseidenn,esgibteinenbesonderen6tund,
waiun s e sich nichr eanicrn. rn eiremsdchen Fa I
denken und handern die E n3ew.it e^seelend!rch-
di! n3en - ihnen ist ied o.h die Einwihuns i icht (nehr)
beessl, wei diejenlsen, fürdiesie BUrdeninneren
Ebenen dbeten dies für dhtis haften. Manrindet
diese "ve.dec kren' Einseweihlen am eh esten i0 der
P0 itik,inderw$enschaltuidauchinheiendenund

D e drei Einwe hunger habenSänz maßSebtich nir
dendrciastßogischenKrcuzenz!tun,ausdenender
Te rcis bestehr. Dieser sgemnnre Tie4rcis so tte
dsauE veßtandenweden, werche die Erde umhültt
und srch mit ihrdreht, ftist iicht idenrisch mit den
srembirdem am Himmel Der ]lefte s sern si.h aus 12
Ze chen asamnen, die wiederum als vter E ementen.
(tuuer, Lull, Wasser, E de) !nd drci (reuz.n {k6'dina ,
rt. vednder idh) bestehen.led* Kreuz umrasst atso
vier zei. hen m ft vlef unraßdhied ichen Elemente n die
al ezueiner"Oualiütrsehörcn. E3 gibtdemnachein
kadina esi eii f xes und ein vedndeniches Kreuzi die
im rolgenden auf8erühn shd:

Die vis zeichen dieses Xrc0zes srehen immertür
eiien anhry,.inen Eiersiewechset. Dieses Krcuz
bingrdas"Lcben'zum AGdtuck.

ll Fdhlineda8undnachlgle che {widder) Stad,

3) Nerbsttasundnadhtsleiche {w..s€)
Aus8lel.h, veeert!ng - Elenent Luft

4) wintersonnenwende Isrcrnbocr) -
(oizenrarion, Wit e E emenr Erde

oiese vier rafdin, en Punkte s nd dle vier a^ker des
Tie.*.eises - dessen Basis. LJnd drlmreden sie
aüch lcrdinalzeichen g.nännt.

D€m tixen Kreu lsr eine €dichtende Enersie zu eigen,
die nach oua itäI, lnrensitd !nd wahfheit srebr. Es
entsprichl dem Aspekt,BN!ssr*in".
1)stid 8elebun3, Kräfii3ury,Skherung- Etemeir

2)Löw. - Ausdrucl, Gesta ru€, das lch - Etemanr

3)SkorDron Rüclz€,v.nieilns,Esseu Eement
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Dievierzeichendesve6ndedidhen(rc@essindeine
veneieidäEneßle es *iJd uryesetzt, auseewret,
Peßpekt ven eilw cke t - komnuiDied. Dieses Kßu
enls pricht d em a6 pekt 

"Eßcheinu n3, Fom'.
r)zwirrinse verb ndun3, Konbkr-Eemenr Lutr
2)lundrcu sonietur,Bedimmunc E ement kde
3)sf,hük - werte, Peßpekrivon - Etement Feuer
4)Fisoh. H ngaba, Einb nsenderSaat - E emenr

cesenwan über iaf.n wnd. Diese J n tättindets.h
in alen 3r0ßen wehrcl3iotr a s Basis: väreri sohni
rleiiser Geist Srahma, Vishn!, Shva Os ris, s s,
I oru s. Hinter diee n rcrigiösen / phito$phi*hdn kon
zepten steht die 8rundr.8ende Dreiheit, d e sich aüf
allen Ebeienwiederfinder: matom,sdnnensystem,
in unserem Köeen in der Atmun8 ue.

Llm diese zusammenhän3e wi$end, s ein neuer
sicl auf diea3tölogischenze ch,"n,unddieElnwei
hungen md3l.h. Die Einweihungen stehen mft den

Elnw.lhung 1 spie r sich auf dem verrnderiohen
Krcuz ab; Einw.lhung€n 2 bi6 etn!.hll6ßllch 3
wird all dem lxen Kreuz e eb! Elnw€lhuns€n 4
uid 5weden dem kardinalen kreuz zugeordner.
fiöh.ro Elnw.ihury.n snd von den dreiKrelzen

ledervdn lnsberindel s.h mitsenem Forus hier
und jetna!telnemdie*rdre Kreuze.abervoßichu
AuEtund der Position der Planeten und Häuserkann
nicht tesq*terrt werde i werche E nweih0 n3 w I ,,ha
b.nf NurweirsichLhrcsoiieinwidder,r@identin
sre nbock und Mond in Krcbs befinder (a so ale aur
dem kard närdn Kreu4, heißrdi* noch änse nicht,
dass Sie d e 4. EinweihuneEenommen haben. Und:
sorrten sie vicre Praneren in veräidedichen ze chen im
f droskopvorlnden, mussdieskeiieshl s bedeuten,
dass sia die schwe re der 2. E nweihung io.h nt.ht

Wrbcfiiden unsüberzali ßidhe Leben hinwe&w.s
unsere innere, seerische Enh{ick une ber fit, a!f
.inenderdrei KGuze. Währcndde$enwandernwn
als Peßönlchkeren - durch zahkeche wiederg*
blrr.n - viere mare durch. te zaidhdi, !nabhän88
ddor, ?u werchem der drei ästrc osischen (ßuza die
ZaichanEehiiren !nd aurwetchem KßuzwnatsSee e
'po arsiert sind. was sich veränderl isl auein diear
de. Elfariilns die wi' machen, und wiewnd ese füf

wenn ein Mensch sich Sruidsärtioh fijr e ne innere

einem ded nachfolgl,3ö esäs we einen inneren
Beobacht.r spijfr !nd wohrwottende menschtdhe
Beziehuisenansrrcbt dannhaterdie t.Einweihuns

Spirltlelle Astrologie und ElnweihunAen
0ie spirirlene A$roro8ie hat ihrewuietn in der
Geheimlehre.SiewildalswesedticherSchlüss.lzur
Erkenntnisder Hihme sundso a!chdes Mensch€n
bera.htet. Gemäß der Lehß,Däswas oben isr, isr
auch das w6 unten :sf rief,art sie H nwai* däßuf,
mitwe.hen Einweihun$-Th.men wir zu tun haben.
Fü die Memchheitwdrdendie ( senrh.men dui.h
den ständ der lanSsamen P aneren in den zeichen
ansezeigl, während lürden Einzermenehan dar ce-
burtshoroskop daEuf hinweisr, wd die Knäckpunkte
tureinespnitue e Weite€iMick ! ng liegen. Es assen
sich.ko durchäls Hinweise aG dem Horoskop he

undsuf we.her Ebeiewirdieseertebei.

aur ern k3rdim es zerchen fo 3l imher ein fxes ze
chen,weches von einem veündenichen zeich.n
abgelöstsird. Eseßcheinenarso nacheinandei Lcbei,
oua irär,FMheinury-!nddasiidersicherrrtedets
h olerde Rhrhm us der schtjpiu ng. Diesa d rci ,,Leben,
oua itii, Erschernuis' enkprechen dem söl|ichen
3a!plan, der von den weisen derveGaqenheir !nd
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Senommen.Vere,viele M rionon Menschen gehitdn
däzu und die meisren von uns sicherich a!.h. wr
können unsalsosetostdamitbeihänisen,wiewir
diese 1. Enwehury sbbilisieren tönndn udd de
Pdrungen dar2. E nweihun8angehen. Davoi son in
danfösenden absärzen die Redeseii.

Die neunköptige Hydra oder dje neun
Prüfungen im Skorpion
Die 2. Einweihuns har 3.n, näß€ebich mit dem
,besrelqer"d$ tixai Kreuzes z! tun. Däbeiist das
Zeichen Skorpion von enrscheideider Bedeururu,
wei es de rranstormdiönen bercrhärr, de dteser

s e kenn.n die cesh chre mirderieunköprigen Hy-
diä? Herk!es hat l2 a!fsaben zuededEen !mfrci

deer eErendi.hanebesiehr
undsich soberrel. NarüfichisrdeseGeschi.hreder
werdesang eines Ei€ewe hten, der änc ü lerkre qei
chen düdhwandeduiddiedre KrcuzetGneeidien
E iePri'fungmachr hmbesoidneschwicrtskeren:Er
en die ieunköptse Hydra r6ren. D:s ftob em dabe
bestehl dan, dass d eser Hyde immer dmn, weni
einer der Küpfe zbgeschiaSen wnd, zwe neue Köpre
nach$chs,an. Köpfe absch 3cen iisr F bekannl ch

keine Probreme im cesenreit, d ese reden immer
ahrrci.he. Der weise Lehrer des HeEnes 3ab thm
rÖlsend en Rat, u m d iase Pdruns bestehen z! kbn nenl

wir.d€ben uß lm Kii.n,
wn.bb.rn durch Hiryabe,
wns.winnen durchauh.b..

Elst a s Herak es !ölrig eßchäpn und im Prinzip ge
ehrasen,ims!mpf knkend uidd e Hldh äkeptercid
schdgibr eßtdannkännerdeseb€besiqen.Dabei
kommlihmein gaheimneolerWagenl.nkernamens
oraos2f f ire,derdurchdieKräfrdesFeue6unddes
Lic htes dle Köpfe vadbckoen äs*, nachdem Herkutes
d eseabgeschasenhal. He*ut.sakzp ennachwü.
teidem Kam pf a so eüendrkh seine schauen und wid
eßt dadurch - m r Hi re e nes Gefdhnen !nd Spiege s
- fähis d es,a schatron ns Lichtdes Bewu$beiisz!
heben und z! erösei, Detrieodei äbseschtagenen,
aber!nderb chen Kopf ve€räbtHe|kulesunrereiem
s@ße n stein, woh {iss nd, da$ d.3 Bdse, de I Rücrfal,
das sräuchern mmermö8tich sr

Dies*M,thos beschreibr sehrsenau dieAukabe,vor
nicht nurwn, die skh aurdem

peßdnrrchen wq der Befie !ne betindei, sondem
auchd eganzeMeischhel,diesch m Kämprsesen
d e neunkdpnse Hydia hetum.clräsr.

.:t
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De. Saturn benörisr 29jahre um den Terkreis
e nmd z! umtundei. ab seprember ?012 befnder

don 2 ,5 lahre .  n  d ieserze i r  wdrden de ,Neun
Prürungen ih stoQion. für die ganze Menschheir
sehrad Bedeur!nssewinnen 6anzbesondcrss nd
diejen sön Merecheiberorföd,dies ch äuf rren wes
der Rü.kkehreemacht haben dei weg:rück zu
mrcm !reptuns. und ndünich spiettesalch eine
Rorle, in wie weit im eigenen Horoskop d e skorpi
onischen rhemen angesprochen snd. Neben der
seroiuns des Zeichens Skoryion und srierdeuren
emc w'chriSe Position des p utoi Mars und sarurnj
sowie des 3 ta!ses und die Beton!nsdes fren

Diese Lanstornar oi seDratso nidhr vora!s, da$
nan ml soine, MondL sdurn o,ler Aszeidenr im
Srorp on sebo.en wurdet Die Auseinandeßerüfg
!dd sewussl{erduns dieser schatten edotsr immer
d:nn, wenn der Meisch sich "3anz und unwider
rufich'aul das rixe Kreuz beeeben har Dies rain

ändetuns benghr datr

Die,umkehtuns des Rades'. die hitder 2. Einwei

vienehrein Prozess, än dessei Ende imher der
rr umpti, der sie3 deht Es wnd eii sies se n ijb*
e30ßr s he M orive, über isrin(ivc c reifen, Antu ften
und vone hnahme.jede dedifikation, sanzSe.h
ii we.h inre reenrerVerk eiduig s edahelkomml,
w rd rerzrendt ch absetesl we.den müssen.

Didser Seheimnisvot en ,,umkehrunS des Rades"
seI mmerauclr ein "sr rdanddes Radeyv0iäus
vie evon uns keniendassehrSur DefM. ndream
fa!scnt an unsvorbe' !nd wirgeh6ren i€öndwe

Freunde, Peßpekriven,
wtr !ns ve re chr wieder ein pam R!nden n t dem
srom. aberd3swndn chl adsef!nuionieren der
Ges.hmack isr zu rade Beworden.
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Dem Praiet Saturn kommr ln diesem ceschehen
e  new ich r  se  R0 lezu  sa lu rns l t i n  de rspn i t ! e len
Adrorogiezu Rechra s,Hüte,d*Schwe le'. D ese
Schwe le hdvie mir Furcht, Ansst !nd Leid z! run
- darüm ist dersar!rn n cht ä l,! sehr be iebt. Tat
sächlch istsdmledoch eii we ser, d,enserund
'loch iebevoler Meister, der ß8ut mit uns me'nt.

was verändert werden muss elnrach ncht mehr
funkr0n en rmsrorpioierfü ltsat!mseineaurSabe
ars,,HüterderSchwe le"ünd ars"Nerdes K:rmas"
besÖnd.rs8ul. €rvezöged, brcnst !nd reSl dei
Fokus aul die Mtnge und Fehler und das mcist
ä!fquä endeWe se sko,pion und seln Gegenüber
Sr er biden eieAchse deslixei Krelzes, die riir
d e Eßchütterunsen !nd PrüfunSen so4t, die einer
seireluns a!s den Abhängske len und dem Leiden

Das rixe neüz kr das Kre!zderlün3eßchafi uid de.
2. Einweihune. Das bedeutel, unsere Peß0nli.hkeil
mita lden, überlangezeitäume und rnkdnationen
h nwe8 entwicke tetr FähiSkeiten !nd Beschl.nk!n

3en, sleht m Fokus eins sehr teuiSen,lransroF

und drch verdichtung enßtehtwämq N(ze, Fe!eL
D eses Feuer Gin 3t die drcilräser der Peßdn chkeit
(phys chlärer scher, äiiarer und mentaler KiiDtr)
Es eehr n diesem Prozess däiun, den Kreislaur
von Ursache und Wnkung zu durchbrechen, a tes
Krma aurzu ösen ünd vermeidei, neues (dma zu
eneusen. Däs d derweS h n,u Befreiln8 und
0plerungde, Peßön ichkeit. wie 3ü, das uns dabe
Urteßl'uli8als den nneren Ebenenzüei wnd

deni es stwrrlch sehrs.hwer sich gesen den

Die neun Prüfungen bzw. Schatten im

De Priji!neei betrelren dle drelEbenen unserer
Persijn chke t rürFdederEbenei sinddre P.ür!n

,,e edGt'haben, heißr das nidht, das es 'ür ale

m.n immerweder  es  d redochv ie ren fache rd ie
Falen zuvemeiden, weinwr bere ß sewur$sain

Drel Prufunsen,di€ physi6ch6, mateielleEben€

1) B€q u.mrlch kelt/Iläsheii
Abhäns skeit von Konrod oder spezielie i Le bensu m
$änden.Esgehlhierdatum,a eLebensumsrandeak
4ptiercn zu kitnnen - 3änz g e ch ob diese nun !nserun
voßterlngen eilsprechen oder nicht. wem wn nf
an ehem besimmren P alz,derauf besondeew.ise
ausgesiatletseinm!smeditierenkonden dainhabei
wrein Ptobam. uruekehiq wenn wnncht in einer
besondeF schönen, konrodablen Umgebuns reben
kijnnei, wairunsere vorsrel!ns von sut !nd rchtiS
eher aur Bescheidenhei älsg.richlet ist dann s nd
wnebenfal s gebunden. MitdieserPrijlunSliabetrwt
a!ch 4 t!n,wennwnunsarcn H iten nichr hochbe
komfran und eber all dem sofa siten bloiben, anstatl
in Bewesune!ndin Haid !ngzu kommen

Faben wüdasGe d oderdasced lns im 6ritl?
Geld war fsprüiSLich ein Taushmittel und s zum
zwack an sichve*ommen. Der Dienerwüde zum
Meistergemächt.sindwrhhlerdemGeldher?Rc.h-
nenwirLeistuisenincedä!r?wenntirarbe(en !m
Ge d zu verd enen, und nicht belren und handen
!m e nei BeitGg zu leisten, etwas voianzubrnsen,
andere z! unreßtützen und um der Freudewrlen -

dann s nd wksk aven des G.ldes Lehnen Pn Geld
3b,weresvadorbenuidsch echrkt?audhdannhat
uns de, Geld Schaten n soinen Fängen wenn wn
mit celd umgerren könien, wenn wneshab.n und
urc n chl wen os rthlen, wenn wires nicht haben

wasDrojirlerenwn ndas andereces.hrecht?
se:ue esverangenanlsrehtausdersehnsucht,s ch
mitdemveöindei4wollen,wasuisfeli t. Diepolarc
Geschlecht ichkeitver an8t iach Veßchmeh!ng. Das
sorare/mäin icharnd märclwebrichePrnzp n!ns
lnd dä. ve aneen, bede Poie nunszuvarainen, isr
dieUßacherürdenWunschiachSexualitäl dieüber
d e ftha t!ngdarAd hinausgeht.

haben w r daraus Samacht? SexueLle Bedürhisse

11
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Iuwna.zmu

sind Tei rcn Vema*rui8 u nd gesellsc haftlicher
KoRkorre gMden, Die Tabuktetung sowie popagie
toi8 von Sexualllät 3 eidheha8en Rrde lnd
wid benua um re igiöse, politishe
und wftschatlliche hleresei

wenn wt uß aui den Plad der Rüokkehr b€gaben, dann
wtd das schi. ke rü uns viele Extbve dodkunSen

bercithalten, mch denei wn inslinkt v gEif.n
woien und sie urc bereirenwie

der entiehen, wenn wir uns
zu identilizießn h4lnnen.

von serue rer untedrückuE b*iin-
men, Wenn wirnichr länseraurdem -Märkt der
sdus ittf b€stehen müsen od.r besrehen wo ren
dann haben wn nn.rc Unabhä islskeit gMnnan ! nd
könnenderSexuartätihrcnnatüri.henptärinun*
ßmLeb€nSeben-ohnelrberdderunteft€wenung. 4) H:s6

wirunswderwnSexlalitätnoch
ich g irdk ich sein', ode.:

Der berur iche ErroE muss sichliuer Derur rcne EtroE muss $cn
einste len, ensr bin ldh es nicht red,

einePadne nzuh.bei".socheWunschbitdersind
aswannwft keinenMenshlen

planen könnten,wie dasLebenzuvedaufen härteL

Dr.i Prürury.n, dl.3.h.r€, .hotionat€ Eb...

themen: Greifen, ,Haben wo en" vorenthatteni
D rä n8eln. 0i6 Gier i$ rioher eiies der w6ent idhei
Ih.men in der seSenwänigen ce*nshaft, auch im
indivdue lenVerha tenderMeischenunterenander
Der lmtinkt, sich vodel eveHhafien und immer meh.
besilzen zu rcllen a s sndere, isl ein Instinkt, der rn
der heuti8en Geserkchafi immer ieh ptupasien w d,
obwhl dieGiereinesd.rctuddüberderc€gen$d
isl. s0 angewndaiumbemühtsindzuharen,ußdzu
3rcitui, was s ch im AiSesicht der Eidlichkelt sowieso
nichth.lran äd,soränsesndwtGel.ngene!iserer
wünrdhe und ralschen E anun8en.

Themen:Abrehi!^g,Au*Gnzlng, Berrug,'Sch echr
reden überandere". Hass ist die Spitze dessen,
was w[ a5 Abehnrng und Abg.enzlng in üns uid
addeßn finden. Dieschlimmdei auswüchse sind
in der Geschicrite Le3r0nr Serbste|höhung durch
Äbgrcnruns isl ein bet ebtes, unrcf ektiertes Minel,
um die grundsärrli.riaCesohwisre ichkeir unterdan
Menschenzu veneqnen 0nd fuoisnus und Gier
vor sidr selbstund a^derei zu rcchtfenlg.n. Seir
t3usenden von lahrcn wi|d dämi! im Keinen wie
in Großen geä6eil.i- 0b nun Me'schensnd.rer
f autf.ibe, RerßiÖn undkö@erlichen verfässunsats
s ü n denbijcke hedalten m ü *ei, Nachban, (o lagan
oder .uqegeiae soziale Gruppen: Die niederen
hstiikre derAblehnung, verächtriohmachung !nd
relztend ich d6 Hassds verdunkeln die Hezen der
Menshei. Ebenralls d e W F und Beudeilu iE ande rc.
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Menschen,dieabfä igenMe nungenundd.rlmbch,
den w r iibdändeLAveöreilei,Sehdrcn,um scha en

schweigön Däsakzepl erer geschiehr ijberd3s reu.
Mein!nsen,veru{ei !ngen!nd Nesarvilär öseisch

them.i: Wo besrenn michAnsd?Wo bin chleee?
Ansst sten existeizieler Ubedebeisfaktor n der

die !ns häben übereben
!nd  auch  a  s  ndvduen . jedoch ,  de  a rcha ischen
ze len sindvorbei Anssr und Fü.hr rinden andere
Kän;re. warum spöron diese in den abSesicheden
eesers.häiten des westen3 eine immersrößerej
zwinsendere Rore? wai!n sind in derwesrichen
we l t , d  esos  ch* i s tweke  neander . z l vo r , sov ie re
Menschenpsych schaßesch asenundduch anssr
veh nde( und gerieben
denei Übereberean€d besrundekreßch en?

Weirdie Frchte nentscheidenderf üter'lerSchwe.
e *, derunsersr einreten rässr,w.nn wn lnsz!
e nem ireiercn Lebei durchgeärbeiisr haben. w.nn
wn !nsffe Persön ichkeit h n,u Seere !nd z! dem
örhen,wäscräßerisrarsrnse bsr wnarsounsere

wchrrgke r ä!rseben, dain haben wn e nen sroßen
schrr seran. der uns rber die angsr h na!sfutrd.
D ese Berre unE muss erkämplr werden se wird
nichr veß.henlr, tä$r sich n.hr in wocheneidse
mharenoderd rchH$r i sse  anSen .Den lobkann
auch n emand andeGs fijr !ns *edsen. wn se b*

!ndäkzeptieren dei 3 i.kindenspiese ausha rei.
Dasw rd b rier!ndschmezharr abernh eßichauch
erösand! riisrend und befieiend se n wn !eden

ii denseben schwiergkeibn ne.ken wrwerde^
uns s.hreß cr' !nsorer hkonsequenz !nd Fe she I

Diese ähke chen schw er3öi Prczesse rönien wn
i cht arreh bewä]ti8m - w I brauchei d e Iirfa msrer
ceschwisterund Freunde. oderdi. Bes eii!ns duch
Ih.€peüen, e ne Gruppe oder d e schu un3 dfch

spn tue ie Lehrc,. Der sqen cores isr uis sicherL
wenn wtruns h dieses Feler begebe[ we.hes un
sereAnSnveuehrei wrd uid:wrsind n chtale n
sondem mmergeha ten.unswrdniemehrrugemüer

orei Protongen, di. menrär€, gsd.nktiche Ebe.e

Dedrcimeda enP tungen sind d e shwi.r sden. w r

SchEnk voßte ren. Die reineren Ebef eidüchdinsen
dieg/öberen 3berdiegdberenorcichenderercn

habei Auswnkunsen aurder emo|onalen uid auch
a!r der phys schen Eb€ne. Die z!sammenhänge und
sezügewerden komprexer,lö t.inerwrwerden. So
fdden sich beidetr loeenden dre Priji!n8en eiiise
E emenre,dios ch aüchschonvoAersezeislhaben.
M r einem uileßch ed, hierspielrwre und Macht
eine Ro re, diaohned e L ebe velheerend wrren

themen: rdeorosien, Rerisonen, Me nuiSen
rdeo ogienuid Rerieonenrijnnef wi.hriseLeirsreme
rirrdiepeßijn .heEn lck un3sein a erdings8eh.i
manche Menschen für deorosen in den rod !nd
br ngen äidere Meischen bedenkentos um. mir der
vollen Ubeae!CunEdas R chlsezu r!n

bestehl d.ian, d e esenen Konzepre, MeinurSen,
rdeo ogien und auch sp rr!enen Erkeinrnis n Lcht
de, Gesamthe tz! sehen. so ange wnan !nserper
sdi iches Denken u^d Führen geb!ndetrsind, sehen
wtr mmernücinenlei der Mögtchkeien andere
Mens.hen mtaidered Finreßründen utrd sozi3t.
sdonei kommen zu sanz an,leren Eßebn sen a s

alsvö 3gräskai!ndunumsrößtcherscheinr, stste
ebendoch nure nTe aspekr

EsSehrtu.unsin dreserPrijluisdarum, anderea!r.
ias!nsei, Reri8onei !nd Ansälre tadsäch ch a s
3 ei.hwedisz! erkennen Di. sdheinb3re Übene8en.
hetdereSenen aüras!nsei,oderdes sp rtet en
weSes nhreichr sich sehr te.hr ihmer wieder e r

selbsl a!rüricksen. Derversbnd isr a!ssesprochen
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einfallsßich,(m unsimmerwiederzu übe isten.Nu,

rhemen: D e sündederab.dndei!is,ab8renz!ng
Ubenegerhetzu emplinden isl der Schlüsselz!
Einsadkeit !id ciausamkeit Jeweirerwt in un-
$s  Enrwckuns kommm,F s rößshr  d ie  ce
fähr der absonderunS. wn delinieren uns übet
dle Unleßcheid!ns von ichlunserer Gi!ppe und
den anderen,  d le  sp i r i tue lwenGer  "we i l 'oder

über seine Mitmenschen zu erheben, weni er eine

Pe^önichkeir wird. wenn wirde ersten s ebei

werlwr habei einces sescharrt sodenken wii

abschneiden und ich kani diesem anderen so

Senieße lch Einrluss. Mai schaut mich anLWas
beieiner sorchen Häh!n3 h rii? sofah uns cnade
zulei wd, werdenwr n den Schmltz sesroßen,
verlerei unseren Rul;wn vereündigen uns 0nd
werden gedemütist oderwnsindverzweile t,weil
wn pritr icriverässanwerden. sro|::u brechen ist
eine der schweßren Alrsaben Demur anstele
desStolzes zu serrengehtnmdurch d e Effahrung

Ni .h t  me in  wre ,  de ln  w le  Seschehe.

Diese lette Prütung scheiit v eleicht s4 iicht so
schwer z! ssin wervon uis ds.hon8ftlsam?aber
Voßlchl, die Gcusamleit versteckt sichL D e Betr
beit!nsdreserPdf!n3isrsehrderikar. sie. ord.
das volrständse Elb ühen des Nezlorus, das heißt
d e Überrutuis der Peßön ichkeit du(h die See.,
d e Lebe a e anderen sewnnenen Elsenschafien
äus den vorha€ehenden Pdf0ngentrießen hie. zu
sammenum Freuidlchkeitund zuwendursandel e
voi Machr !nd Manip! dionsetzetr:(kdnnen.wein

wn Einll!ss, dann kennen wirdie Regeri, wie sch

kennen, nennendas dann Masie

Wn sind ralsäch ch nderLaseMenschenzulühren,
zu .nken und zu bee nfussei. D e versuchlng isl
grcß, dies auch zu tun
davon a!5, däss unseß Mouve rauler und selbst os

iungen 7 und 3 nichtvolständg beaibeitetwurden.
AndiesemP!nktköiienMcn$hen dchtigeel hrrich
wetden,re LLebeundDemutlehllunddieMachtso
3roß $,vieesbew4enlndbeeinnu$en:0konnei.
Die Geschichte ist vol von Flsren, d e diese Prijr! ns
nichtbe$ändenhaben: H rer,uimm er,Neru.Hütei
wruß a so vor der ManiplLaton und *Ereslschei
Madhtalsübun8 - 8erad. auch,wenn wtdazu in
der Lase wären. Hamloslske tistder SchltseLzur
Übedindungvon Craß.mkelt. Auch h erhältdie Ge
sh chlepromineireBeispie ebereitlesus,suddhä,
cändhi, Mdrin Lürherxiig, dle MeisterderWeisheit,
die nie s nsen urd nie manipulleren.
Es ertord.rt höchste Intqrl5l. Geduld und Liebe,
dieseMachtmide nichtzu benuteiunddenDingan
hren Laufzu la$en.oasist die schweßte Prüruns!

Den Weg nicht alleineAehen
Das Leben se bs sert uis d esen Prijrun8aia!s.le
önerdasA!8ederSeele/des Meislersaurunsruhr,
de*o schne duid iiteisiversind die Pturungen in
unseremLebenaktue l l .Es  s ta !e rd insskenes la ls
so, däs wk wie ii derscht evon Ptufun3 r zü Prij-
iung ? "verseta' weden. Die Prürunsen s nd durch
peßddriches schicksa, indrviduenes uM konekt'es
Karma uid besondere Lebens!mdände miteinänder
v.lbunden und dürchdinSen eiiaMeL wenn !irdie
eine Aulsabe ansche nend eredsr haben,lreist das
keinesrans, d.$ nichr lmme. wieder versuchungen

sichersind dann könnenw'siche, se n, dass aus
einer Ecke die wnsärnlclivemuren, pl6D idh eina
ue6!storderun3itrrcuerGestaltallunszukommr, die

Brär te rns ienoche inmaLzudck . .  d i .neunköpf3e
HydG, die iuzu besleeei sr durch die Hlredes
Frcuddes udd Begleiteß d* H.rklles namens
olaos.Wrstehend esenPrürunsen&arlmmera ein

Nelzwerk aus Geschwisrern die ebentuLk d esen wes
Seh.n,unddieunsherfen Senauso w ew randercn



Ceme nsamkeit geht es nidh| Auch pbfessidnete
Unteßlützung durch The.aplen, Aus- und WeileF
brdunSenuidwo shops kännen seh. wi.htß se n

led@h a!ch zurab enkung werden.

Prürunge.0nd Einweihunsen im neuen zeilatrer
Seschehei äs Gruppemrbeir. wrbereren lns ge-
neinsam vor und SehenEemeinsam mitanderen
durch die lore der E nw hung.raitenktdersch ü$el
zm sewusstseineMeiretuns und därumriid dese
P.üfungen norh u lemeise inr.gde d in eh en spnitu-
elenw%, n eiren ctuppenzusammenhan8, in en
se mein sa mes Bemü hen von G leich8esin nten.

Alrdem WeC der Rückkehrgibr * Fän{ncke, Nets
ausf oderunsei undviele MaiS khke len zus.here.n.
Es 3 bt kein tuhi3cs Lebenmehr aber cort seiDaok
Phasendesausruhens. Denno.hst! H tf.äich isr cin
spldtuenerwq, den w rsehen und ind*senrGdirion
w r stehen. Dabei ist es nichr so wichtig. um werchei
wes es sich handert.widhtisa lein isr, dass der we8
a!thentischundre nist!ndt3ßädh chdie&tei!ns
desMenschen.0f dessenPrqrammsrehr-undnichr
eine neue Blnd!ns, AusnutzunS !nd Manip!täridn ifr
Nanen von Spif tu. tät und se bsrbefre ui3. Ein sutes
Unleßcheidurysvemögen isr a lema notwende,
sowie Fre!nde !nd Lehrer,die uns lonf rcnti,qen und

Unterstützende Astrologie
Nlemand brauc ht die A$rd Ösie wnktich um didse
PrüfuiSen r! be$ehen. Das Leben setbsr rese r ales.
wenn wn uns aufeinem sp uenei we8 bafiiden,
dann werden wnäutomarisch in diese Prüfuryen

hineinSerühr sanzgtelch, wte diese in derjewei
risen IEdition genannt werden. 0ennodh kann die
astroroSia, einsebetret in ußeren wes, hiffreich sein
um z! erfahren, mirwe.hen autgaben und ftemen
wr in diesem spezie len Leben besondeß zu tun
Irben. Dabei kainzum einen die peßöntiche antase
b€l€chtet wedcn, d e düch das Gebu(shorcskop
amaldrlck kommrmd zumaidercn dieaust6suns

wirköinen tatsä.h ich mir riiffederadrotoseel*en-
nen, w.rdhe Prütungen tü uns besondeß w chtiS 3iid.
Die spk luelle Asl rolo8id bietel veMhiede i e Mös ch
keiten.n,umunereinnereEnscktunsundußercn
we8 zu !nteßlüt2en. Beispiersweie kann däs singen
wn bestim mren Manr.en ein prcbtem atisches sdun-,
Mäß oderMondthemaineinekonsr.uktveRkhluis
leiken. Be$nde6 hirtreich isr die 16rrc qie um die
.ouarirärderzeit'zuedennenunddamrz!adeiten

Es gbr, neben der adrotosie, zah rc che weitere
Mög ichkeitan dmh rlbun8.n, Veländeruigvon Ce-
mhnheüenundGe sreshätrunsen,Med ratioien lnd
Sludium mitdeilhemeizualbenen,die hier nden
neun Pijf!nsei z!sämmensefassr snd. sch ieß ich
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das spirtuere Neze.reicht- die Liebe. s e istdie
Kräit, die uns sicherräsl durch ate stürme hin
durch.sich dieserLiebe mmerwiederzu ernnern
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